
Kraniche

Wenn im Herbst die Blätter fallen,

die Kraniche 'gen Süden zieh'n,

hört man im Wald die Büchsen Knallen,

man sieht die Tiere wie sie flieh'n.

Die bunten Blätter aller Bäume

erinnern an die bunten Träume

die jeder von uns einmal träumt,

hat er im Leben nichts versäumt.

Wenn später dann, in dunkler Nacht

der Ruf der Kraniche erschallt

und Stern für Stern am Himmel wacht,

dann wird es ruhig hier im Wald.

Im Winter dann der Wald erstarrt,

für Tiere ist der Winter hart,

sie müssen mühsam Futter suchen

der Schnee gefriert in Fell und Hufen.

Am Himmel hoch oben in weiter Ferne,

da glitzert und funkelt's in silberner Pracht

es sind Millionen strahlender Sterne

der Zauber jeder Winternacht.
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